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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

im Namen des NOA-Vorstandes möchte ich Sie ganz herzlich 
zur 16. NOA-Jahrestagung am 27. und 28. Juni 2014 in Bonn 
einladen.

Auch dieses Jahr wird es wieder sehr interessante Ergeb-
nisse aus NOA-Studien und NOA-assoziierten Studien ge-
ben, die wir ausführlich diskutieren werden. Darüber hinaus 
werden wir uns den ZNS-Metastasen und seltenen Tumoren 
schwerpunktmäßig widmen. 

Besonderes Gewicht wird auf klinisch relevante Entwick-
lungen in der translationalen Neuroonkologie liegen. Neue 
Erkenntnisse der Stammzellforschung, der Genetik und der 
Epigenetik geben uns die Hoffnung, neue Therapieansätze 
entwickeln zu können. Auch das Feld der immuntherapeu
tischen Ansätze hat sich dynamisch weiterentwickelt, so-
dass es sinnvoll ist, die derzeit schon klinisch eingesetzten 
Immuntherapien und die sich am Horizont abzeichnenden 
immuntherapeutischen Ansätze kritisch zu würdigen. 

Darüber hinaus ist es uns wichtig, dass sich auf der NOA-
Tagung auch junge Kolleginnen und Kollegen präsentieren 
können. Ich möchte daher herzlich dazu einladen, Abstracts 
Ihrer Forschungsarbeit einzureichen. Alle Beiträge werden als 
Poster vorgestellt, die drei besten Beiträge werden als Kurz-
vorträge eingeplant und mit einem Preis ausgezeichnet.

Ich hoffe, dass ich Ihr Interesse an unserem Programm we-
cken konnte und würde mich sehr freuen, wenn ich Sie Ende 
Juni in der alten Bundeshauptstadt auf der NOA-Jahresta-
gung begrüßen könnte.

Herzlichst
Ihr Prof. Dr. Ulrich Herrlinger

Platin Sponsor: Gold Sponsor: Silber Sponsor:



9:00 Uhr Vorstandssitzung (bis 11:00 Uhr)

12:00 Uhr Begrüßung Herrlinger (Bonn)

12:15 Uhr Aktueller Stand der NOA- und 
NOA-assoziierten Studien
Vorsitz: Hau (Regensburg) und 
Stummer (Münster)

NOA-07 Hau (Regensburg)
NOA-08/Methusalem Wick (Heidelberg)
NOA-09/CeTeG Glas (Bonn)
NOA-10 Grosu (Freiburg)
NOA-11/PDT Stummer (Münster) 
NOA-12 Platten (Heidelberg)
NOA-13 Schlegel (Bochum)
NOA-14/Hipporad Grosu (Freiburg)
Glarius Herrlinger (Bonn)
Director Weller (Zürich)
Studien der EORTC Brain Tumor Group Wick (Heidelberg)

14:00 Uhr Kaffeepause

14:20 Uhr Antiangiogene Therapie des Glioblastoms
Vorsitz: Herrlinger (Bonn) und Wick (Heidelberg)

Hat Bevacizumab einen Stellenwert in der 
Primärtherapie aufgrund der ...

... Avaglio- und RTOG0825-Studie? 
Wick (Heidelberg)
... Glarius-Studie? 
Herrlinger (Bonn)
Wie beeinflussen die Ergebnisse der  
Primärtherapiestudien die Rezidivtherapie? 
Steinbach (Frankfurt)
Was muss beim Einsatz von Bevacizumab 
beachtet werden? 
Mack (Bonn) 

Freitag, 27. Juni 2014
15:15 Uhr Immuntherapie maligner Gliome:  

Status quo und Perspektive
Vorsitz: Platten (Heidelberg) und Grauer (Münster)

Vakzination mit dendritischen Zellen:  
eine kritische Würdigung
Grauer (Münster)
TGF-beta-Inhibition
Wick (Heidelberg)
EGFR-Vakzination, PD-1- und CTLA-4-Blockade
Weller (Zürich)
Neue immunologische Targets
Platten (Heidelberg)

16:40 Uhr Kaffeepause

17:00 Uhr Verleihung des Sybille-Asmus-Preises  
und Festvortrag

17:30 Uhr Mitgliederversammlung (bis 19:00 Uhr)

19:30 Uhr Gesellschaftsabend

Samstag, 28. Juni 2014

9:00 Uhr Hirnmetastasen und Meningeosis neoplastica
Vorsitz: Steinbach (Frankfurt) und  
Combs (Heidelberg) 

Welche Bildgebung brauchen wir? Der Stellenwert  
von MRT, PET und Liquorraumszintigraphie
Hattingen (Frankfurt)
Was leistet die Resektion?
Goldbrunner (Köln)
Strahlentherapie wann und wie?
Baumert (Bonn) 
Standards und Neuigkeiten der  
medikamentösen Therapie
Glas (Bonn)

10:15 Uhr Kaffeepause

10:45 Uhr Translationale Forschung: vom besseren Verständnis der 
Tumorbiologie zu neuen Therapien
Vorsitz: Glas (Bonn) und Scheffler (Bonn)

Entwicklung neuer Therapiestrategien durch …

… Analyse der Heterogenität des Glioblastomas?
Scheffler (Bonn)
… Erkenntnisse aus dem Gliomnetzwerk und dem 
Cancer Genome Atlas Research Network
Reifenberger (Düsseldorf)
… gezielte Behandlung von Tumorstammzellen
NN
Freie Vorträge zu den drei besten Abstracts

12:15 Uhr Mittagspause

13:15 Uhr Behandlung seltener Tumoren: Ependymome, Chordome, 
aggressive Meningeome
Vorsitz: Schlegel (Bochum)  
und Goldbrunner (Köln)

20 min Neuropathologie und Genetik
Mawrin (Magdeburg)

20 min Was leistet die Neurochirurgie?
Simon (Bonn)

15 min Strahlentherapieindikationen bei Ependymomen und  
aggressiven Meningeomen
Grosu (Freiburg)

15 min Strahlentherapieindikationen bei Chordomen
Combs (Heidelberg)

20 min Ependymome, Chordome und aggressive Meningeome: 
Daten zur Chemotherapie
Hau (Regensburg)

15:15 Uhr Zusammenfassung und Ausblick
Herrlinger (Bonn)


